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und Bedienten / auff die Hollaͤnder
loß su gehen .

„Dieſe Clauſul iſt gantz unnoͤthig/ dann die

„Frantzoſen ſind von Natur ſehr begierig / an⸗

„dereanzufallen / alſo daß es nicht vonnoͤthen
iſt / ihnen ſolches anzubefehlen / oder zu or⸗

diniren . Der Koͤnig redet von nichts als

von Hollaͤndern / und nach dieſer Rechnung
ſolten die See⸗Laͤnder / und die andern Pro⸗
„ vintzen frey / und von der Declaration des

„ Koͤnigs eximirt ſeyn .
Und hat verbotten / und verbeut

gantz außdrůcklich allen ſeinen Unter⸗

thanen / nach dieſem keine Gemein⸗

ſchafft / Commercien / oder Intelligentz
mit denſelben zu haben / bey Lebens⸗

Straffe .
„ Hat man wohl jemals eine rigoreulere
Degclaration geſehen/ welche durch die einze⸗

„len Worte den unverſoͤhnlichenHaß / den der

„ Koͤnig lange Zeit wider dieſen Staat / und

„ deſſen Unterthanen getragen / ſehen laſſen/
und der ſich nicht erſt heut anfaͤngt/ weil er

„ verbietet / mit denſelben keine Commercien

„ zu halten . Demnach haben Ih . Hoch⸗Moͤg.
„ gantz vorſichtig gethan / an ihrer Seyten und

„ Ort / daß ſie die Einbringung aller Frantzoͤ⸗
ſiſchen Wahren und Gewaͤchſein dieſe Pro⸗

„ vintzen verbotten / denen Frantzoſen zu verhuͤ⸗
ten / daß ſie in dieſen Provintzen nichts mehr

zu thun haben / und ihnen durch dieſes Mit ,

tel ihr deben zu conſerviren . Es wird ins

„Kuͤnfftige nun aus ſeyn / mit dem Koͤnig ei⸗

„ nige Commercien - Tractaten zu machen /
weil ſie von ihm nicht gehalten werden / und er

ſolche nicht laͤnger/ als der Frieden waͤhret/
„ haͤlt/ ob ſchon der fuͤrnehmſte Zweck / den die

55ſelbe haben / darinnenbeſtehet / der Untertha⸗
nen Guth / im Fall eine Kuptur ſich eraͤugen
moͤchte/ beyderſeits zu verſichern . Alle Kriegs⸗
Declarationes , die zu allen Zeitenvon Chriſt⸗
lichen Potentaten ſind gethan worden / ſetzen
und meldeneine gewiſſe Zeit / denen Fremden /
die ſich allda auff guten Glauben der Com -

mercien halber niedergelaſſen / Raum zuge⸗
ben / ſich mit ihren Eflecten und Guͤthern zu
retiriren / ohne welches die Souverainen nie⸗

mand mehr findenwerden/ der in ihre Laͤnder
kommen / und ſich allda niederlaſſen wird / all ,

„ da zu handeln .
„ Seine Aller⸗Chriſtlichſte Majeſtaͤt/ dieden

„ Frieden verleyhet / prætendirt auch demſel ,
„ ben neue Geſetze vorzuſchreiben / als welche

nicht vermeynet / an die jenigen verbunden zu

ſeyn/ die zu allen Zeiten unterSouyerainen
„ Haͤuptern beſtaͤttiget / und biß dahero practi⸗

ceirt worden / und im Gebrauch geweſen ſind .
„ Aber Gtet / der ſich der Frembdlingen an⸗

„ nimimt / wird ſie wol wiſſen zu beſchirmen / und
„ wird auch Mittel verſchaffen / den Hoch⸗

muth dieſes maͤchtigen Koͤnigszu daͤmpffen/
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alles durch ſeine groſſe Macht zu thun/ uñtdaß
niemand ihm Widerſtand thun moͤge/ daß ,
alle Fuͤrſten und Staaten ſeiner Groͤſſe zufal⸗
len / und ihmzuAuffrichtundBeveſtignng der
allgemeinen Monarchie die Hand bieten /„
und zu dem Ende ſeine Commiſſarien und ,
Creaturen in die hoͤchſte Wuͤrde von EKuropa
auffnehmen muͤſſen ; wie er dann wil / daß „
man mit dem Cardinal von Fuͤrſtenberg in,
dem Ertz⸗Stifft undChurfuͤrſtenthum Coͤlln,
wider alle Rechte / vernuͤnfftige Urſachen /
und Billichkeit thun ſoll . In deſſen Entſte, „
hung und Verweigerung er denen General , „
Staaten der vereinigten Niederlanden einen „

ſolchen unrechtmaͤſſtgenKrieg/ als jemals ge, „
weſen/ und auff ſolche nichts werthe / und un „
erweißliche Prætexte und Vorwaͤndte / als „
man jemals geſehen hat / ankuͤndiget. Wir „
wollen aber den Succeſs der Waffen dem „
GOtt der Heerſchagren anbefohlen ſeyn laſ,

ſen / welcheꝛ ungezweiffelt die rechtmaͤſſigen ſeg.
nen und des ungerechten Unterdruckers ſeine ⸗
zu Schanden machen wird / als welcher ohn
Urſach ſo viel Bluts in der Chriſtenhett ver ,

gieſſen wil / dadurch den Unglaubigen und

Feinden des Chriſtlichen Nahmens Mittel zu ,

verſchaffen/ daß ſie wieder vor Wien kommen /
und allda die Standarte des Mahomets in „
der Chriſtenheit pflantzen / und Teutſchland /„
wo es moͤglichiſt / unter ſich theilen moͤgen. „

So weit dieſe Widerlegung .Was ſonſtendie
Herꝛn General⸗Staaten vor eine Gegen⸗Decla⸗
ration publiciret / ſolches werden wir beydem
1689 . Jahre ſehen. Inzwiſchen wurden nachge/
ſchehener Publicirung gedachten Maniteſts zn

Rochefort / Cherbourg und andern See⸗Orten

etliche Hollaͤndiſche Schiffe in Arreſt genom ,
men / und obwohl der Hollaͤndiſche Amballadent

am FrantzoͤſiſchenHof / Herꝛvon Sternberg die

Eroͤffnung ſolches Arreſts geſuchet / mit Bedro⸗
hung / daß Holland widrigen Falls eine fuͤt
Franckreich nicht angenehme Reſolution er⸗

greiffen muͤſte; hat derſelbe doch nichts erhalten
koͤnnen/ ſondern von Mr . de Croily zur Antwort

bekommen / daß man ſolches / und noch ein

mehrers in Franckreich wohl
wuͤſte.

Wir wollen uns aber nunmehr zu de⸗

nen friedlichen Geſchichten dieſes
Jahrs wenden / und in denſelben

der Gewonheit nach den

Anfang machen

Von den Teutſchen Reichs⸗
Sachen .

— ſo gabe es auffdem Reichs· Ta⸗
ge zu Regenſpurg / nachdem Ihre

ſchoff von Paſſau / geweſener Kaͤiſerlicher Prin⸗

welcher fich einbildet / daß er das Recht beſitze⸗

*
4

cipal - Commiſſarius , ſich von Regenſpurg hin⸗

weg begeben/ und ſolches noch zu Außgang de⸗

Hochfuͤrſtliche Gnaden der Her: Bii

ver

Beſchreibung
16 88 , ſallen ſeinen Unterthanen / Schiffen
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1688. verwichenen Jahres vermittelſt eines Commiſ -

ions Decteti anłuͤndigen laſſen / Krafft deſ

ſen die anweſende Herꝛn Bottſchaffter und Rä.
the / iuzwiſchen an den Herꝛn Grafen von Win⸗

diſchgraͤz/ bey demſelben ſich zu addtelirenver⸗

wieſen wurden / bey denen Churfuͤrſtl. Herꝛn

Abgeſandten allerhand Diflicultaͤten / zumalen
deßwegen / weil in gedachtem Commiſſions -

Decret hochgedachtem Grafen das Prædicat
Pxcellentz beygeleget worden . Nicht weniger
fand ſich auch darin einige Schwierigkeit / daß
das Churfuͤrſtliche Collegium bedencken trug/
in Abtweſenheit des Kaͤlſerlichen Principal -

Commillarii dem Herꝛn Grafen von Windiſch⸗
graͤt entweder durch eine ſolenne ReichsDe⸗

utation , oder durch das Maynziſche Dire⸗

ctotium ihme die Reichs⸗Gutachten zuextra⸗
diren. —

Inzwiſchenhaben Ih . KaͤiſerlicheMajeſtaͤt
an Statt hochgedachten Herꝛn Biſchoffs Gn .

des Printzen Hermann von Baaden Durchl.
zu dero Principal - Commiſſario vermittelſt ei⸗

genen Kaͤiſerlichen Schreibens an die Reichs⸗
Verſammlung verordnet / welches zwar allbereit

den fuͤnfften Decembris des vorigen Jahres
datiret / jedoch in dieſem Jahre allererſt ad Vi⸗

Gaturam gebracht worden / folgenden Inn⸗

alts :

Was Geſtalt unſers bißhero geweſenen Ka .ͤ ⸗

ſerlichen Principal Commiſlarn des Biſchof⸗

fen zu Paſſau Andacht / juͤnſthin zwar nur auff

eine kurtze Zeit / und in der lnrention ſich ehe⸗

ſtens zu Regenff purgwiederum einzufinden / nach
ihrem Biſthum abgeraͤlſet/ ſeither aber die ihro
zuügeſtandene Iocditpolition dergeſtalt angehal⸗

ten / daß ſie ihre Zuruͤckkunfft/ nicht bewerckſtel⸗

ligen koͤnnen/ dasiſt euchſammt und ſonders gu⸗

ter maſſen bekant . Wann nun Seine Andacht/
inſonderheit da Sie noch wenig Beſſerung ver⸗

ſpuͤhren / ſelbſten wohl erkennen / daß bey ſolcher

Beſchaffenheit Unſer und des allgemeinen

Weſens Dienſt eine andere Fuͤrſehung erfordert /

und Uns dahero / daß Wir dieſelbe dieſer hohen
Function entlaſſen moͤchten / demuͤthigſt erſu⸗

chet / Dero Wir dann um ſo vlel ehender gnaͤ⸗
digſt deteriret / als hingegen der Hochgebohrne

Herlnañ Marggraf zu Baaden und Hochberg /
Burggrafzu Sauſenberg / Graf zu Spanheim
und Eberſtein / Herꝛ zu Roͤdl. Badenweiler dar⸗

und Mahlberg / Unſer lieber Vetter / Füͤrſt/
Geheimer Rath / Hof⸗Kriegs⸗Raths Præſi⸗

dent , Feld - Marſchall / und General der Ra⸗

beriſchen Graͤntzen/ als in deſſen Experientz und
bekanten Eyffer Wir ein ſonderbares Vertrau⸗

enſetzen / auff Unſer gnaͤdigſtes Geſiñen und Be⸗

gehren / dem Vatterland Teutſcher Nation zu

Dienſt und Beſten / auch Uns zu gehorſamſten
Ehren und abſonderlichen Wohlgefallen uͤber⸗

nommen / Unſere Stelle / bey noch fuͤrtwaͤhren/
dem Reichs⸗ Tag / als Unſer Kaͤiſerl. Principal⸗
Commiſſarius auff einige Zeit zu vertretten :

So haben Wir Sr . Lbd. ohnerachtet Uns Dero

bevorab bey noch anhaltendem Tuͤrcken⸗Kriegſ 1633 .

ſehr erſprießlich ſeyn koͤnte/ umehrer Bezeugung
Unſerer in Befoͤrderungder allgemeinen Reichs⸗

Angelegenheit nie ermuͤdender Reichs⸗Vaͤtterli⸗
chen Sorgfalt / dahin gnaͤdigſt abſenden / und

Dieſelbe nebſt Unſerm offenen Gewalts⸗Brieff
mit dieſem Unſerm Credentz Schreiben an

Euch insgeſammt verſehen wollen / gnaͤdigſt be⸗

gehrende / Ihr wollet S . xbd. als Unſern bevoll⸗

maͤchtigten Kaͤiſerlichen Principal - Commil⸗
ſarium und Reprælentanten erkennen / ehren
und achten . Deroſelben in gegenwaͤrtigen
Reichs⸗Sachen gleich Uns ſelbſt vollkommenen

Glauben beymeſſen/ undEuch gegen Sie in allen

vorfallenden Geſchaͤfften / und in Unſerm Nah⸗
men Eucheroͤffnenden Relolutionen dem Her⸗
kommen nach/ alſo willfaͤhrig/ forderſam / und

gewaͤhrig erzeigen/ wie es von Uns dem allgemei⸗
nen Vatterland Teutſcher Nation , und der

werthen Chriſtenheit zum beſten angeſehen / auch
zu eines jeden getreuen Churfuͤrſtens / Fuͤrſten
und Stand des Reichs ſelbſt eigener Wohlfahrt
und Sicherheit noͤthig/ und unſer gnaͤdigſtes
Vertrauen zu Euch dißfalls geſtellet iſt . Wir
ſeynd ſolches foͤrderſt gegen E . Euere Princi⸗

palen und Obere / dann auch gegen Euch reſpe⸗
ctive FreundVetter⸗Oheim⸗und gnaͤdiglich/
auch gnaͤdigſtzuerkennen/ geneigt / und verblei⸗

ben Euch ſammt und ſonders mit Kaͤiſerl. Gna⸗

den wohl gewogen : Gegeben auff Unſerm Koͤß⸗

nigl . Schloß zu Preßburg den 5. Dec . 1687 . Un⸗

ſerer Reiche / des Roͤm. im zo . des Ungariſchen
im zz. und des Boͤhmiſchen im za.

Hergegen haben der Herr Graf von Win⸗

diſchgraͤtz/ alswelchen J . Kaͤiſ. M . in anderwaͤr⸗

tigen hochwichtigen Verrichtungen zu gebrau⸗
chen allergnaͤdigſt relolviret / ſich den J . Sept .
von den ſaͤmmtlichen Herꝛn Abgeſandten beur⸗

laubt .

Nichtweniger haben Ih . Kaͤiſerl. Majeſtaͤt
Dero bißherigen Concommiſſarium bey der

Reichs⸗Verſamlung und Reichs⸗Hof⸗Rath /

Herꝛ Frantz Matthiam May von dar abfordern /
an deſſen Stelle aber / Herꝛn Johann Friedrich /
Edlen von Seylern / Reichs⸗Hof⸗Rath verord⸗

net / auch ſolches den 4 . 14 . Auguſti notificiren

laſſen .
Naͤchſt dem hatte die Chur Brandenburgi⸗

ſche Geſandſchafft den 2. 12 . Dec . des verwiche⸗

nen Jahres ein Memorial uͤbergeben / und da⸗

rinnen / an Statt der durch verſchiedene in An .

1684 . den 16 . April . und den 30 . Octobr. ein⸗

gegebene Memorialien geſuchten datistaction ,

mit dem zu Frieden zu ſeyn ſich erklaͤret : Wann

. die drey Staͤdte Dortmund / Muͤhlhauſen/
und Nordhauſen Seiner Churfuͤrſtl . Durchl .

zugeleget : 2. Eine Expectantz auff einnotables

und importantes Reichs⸗ Lehn/ und in ſpecie
auff Oſt⸗ Frießland / und deſſen incorporirte

Landen ertheilet : 3. Dabey ein Million Reichs⸗
thaler Ihro vom Reichinnerhalb gewiſſer Friſt

außgezahlet werden wuͤrde . Widrigen FalsSe . Churfuͤrſtl. Durchl . es bey denen in AnnoGegenwart an Unſerer Kaͤiſerl. Hof⸗Statt
167
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167ß . erhaltenen Reichs Concluſis bewenden

laſſen muͤſten; Als wodurch ſie gnugſam au -

thoriſirt waͤren / entweder durch eine deque⸗

ſtration derer in ihren Churfuͤrſtlichen Landen

ſich befindlichen Geiſtlichen Stiffter / oder ſon⸗

ſten ad interim ſich wegen erlittenen Schadens
einige Erſtattung deſſelben / zuwege zu bringen:
Weßhalb dann nachgehends einige hohe Chur⸗

und Füͤrſtliche Perſonen an Se . Churfuͤrſtliche
Durchl. verſchiedene Schreiben abgehen laſſen .

Es uͤbergaben auch die Staͤdte ſelbſt zu Beybe⸗

haltung ihrer Reichs⸗ immedietaͤt bey der

Reichs⸗Verſam̃lung einige Meworialien / des

die Reichs ⸗Collegia nicht zu dilmembriren /

ſie auch abſonderlich mit vlelen Privilegiis de

non alienando vel oppignotando verſehen waͤ⸗

ren / haͤttenin dem letzten Frantzoͤſiſchen Kriege

viel ůͤbertragen/ waͤren auch ohne dieß / und ab⸗

ſonderlich die Stadt Nordhauſen mit einem

gantz engen Diſtrict behangen / auch nicht mit

einem eintzigen Dorffe verſehen / lebten alſo der

Hoffnung / es wuͤrde bey Seiner Churfuͤrſtlichen

ſtellungen noch wohl zu depreciren ſeyn / deme

Conſtitutions ? maͤſſige Satisfaction unterthaͤ⸗

nigſt gerne goͤnneten: Welchem nach die Chur⸗
fuͤrſtliche Geſandſchafft im Nahmen jetzt regie⸗

render Churfuͤrſtlichen Durchl . ferner vorgetra⸗

gen / daß die obangefuͤhrte Satisfactio us - Mittel

ren / daß ſie nicht an die geringſte Vergleichung

kominen koͤnnen/ mit dem jenigen / was Seine

Churfuͤrſtliche Durchl . hochſeel . Andenckens /

bey waͤhrendem juͤngſten Reichs⸗Kriege auff⸗
gewendet / und gelitten : Es wolten aber den⸗

noch Se. Churfuͤrſtl. Durchl . zu Brandenburg /
Ihre Æquanimitæt in dero Deſideriis gerne da⸗

durch zeigen/ daß ſie zuforderſt Ih . Kaͤiſerlichen

Majeſt . und dann ihren geſamten Mit⸗ Staͤn⸗
den annoch anheim ſtellen einen ſolchen Modum

& Media zu determiniren / wodurch dieſe Ihre

Satisfaction am beſten und bequemſten außzu⸗

finden ſeyn moͤchte/ wann nur dieſelbe dergeſtalt

beſchaffen / daß Se . Churfuͤrſtl . Durchl . eine

wuͤrckliche und einiger maſſen proportionirte

Ergoͤßlichkeitdeserlittenen Schadens und auff⸗

gewandter Koſten dadurch erlangen / welchen

Falls ſie auch von obgemeldten Vorſchlaͤgen ab⸗

zuſtehen erboͤthigwaͤren; Und haͤtten zwar auch

ein und andere Dubia uͤber dem an ſichſelbſt kla⸗
ren und dentlichen Verſtand der obgedachten

Reichs ⸗Concluſorum einiger Orten halber

wollen gemacht werden ; es waͤre aber doch al⸗

len dieſen übel fundirten Einwendungen zur

net worden / daß viele vornehme Reichs⸗Staͤn⸗

deden Ungrund derſelben ſattſam erkant / dahin⸗

gegen Se . Churfuͤrſtliche Durchleucht . Prrten .

Inhalts / daß den Reichs⸗ Verfaſſungen nach

Durchl . dero Weltbekanten æquanimicaͤtnach /

das gethane Begehren durch grundmaͤſſge Vor⸗

ſie ſonſten ihren groſſen Meriten nach alleReichs⸗

Kaͤtſerl. Majeſtaͤt aus treueſter Reichs⸗Vaͤlter ,

und Vorſchlaͤge/ ſo in obgemeldten den 2. 12 . Ammts wegen / nothwendig erachtet / ſolches

Decembr . dictirten Memorial enthalten / zwar Chur⸗Fuͤrſtenund Staͤnden zu dem Endeunge⸗

alſo beſchaffen / und von der Mogeration wa ,ͤ ſaͤumt vortragen zu laſſen / damit ſie es in ſchlal⸗

bevor verſchiedene heilſame Reichs Coyllitutio .

ſion vor billig agnoſciret /

deylichem Efleck befoͤrdernzu

haͤtten.
Hiernaͤchſt lieſſen Ih . Kaͤlſerl. Maj . vermit ,

telſt Raͤiſerl. Commiſlions- Decret denu . 21

Aug . eroͤffnen/ was maſſen die Cron Franckreſch
nunmehr auch angefangen / an der bekanten von

Ihr neu erbaueten Veſtung / kort Louis genant/
eine Bruͤcke uͤber den Rhein hinuͤberwerts zu

ſchlagen/ daran bereits etliche Joch verfertiget/
ſolches Fort mit ziemlicher Mannſchafft beſetzet/

und mit Artillerie verſehen / auch der in det
Marggrafſchafft Baden⸗Vaden hinterlaſſener

Regierung die Cron Franckreich das jenige

1

helffenve - Wygeleihen verſprochen7

Stuück dands / auff welches die Bruͤcke diſſeits faf
len wuͤrde / und zu deren Bedeckung eine Ve⸗

ſtung alldorten anzulegen / zu uͤberlaſſen / ugemn ,

thet haͤtte: Und weil dieſes abermahligeFuͤrnch
men / denen Weſt phaͤliſchen Nimaͤgiſchen Frie⸗
den⸗Schluͤſſen/ und dem darauff gegruͤndenn

Stillſtand / ja auch denen letztern Koͤnigl . Fran,
toͤſiſche Declarationen ſelbſt gerad zutvider lefe /

und dem Heil . Roͤm. Reich zurn hoͤchſten Nach⸗

theil gereiche / und folglich darzu nicht ſtill n

ſchweigen / ſondern vielmehr die Nothdurfft von
geſammten Reichs wegen Sr . Koͤnigl . Maß i
Franckreich nachdruͤcklich vorzuſtellen / und nebſt

denen vorigen auch dieſer weit außſchenden
Contraventionen Ab - und Einſtellung foͤrder,

lichſt zu begehren ſeyn wuͤrde ; So haͤtten Ihle

lichen Sorgfalt und von allerhoͤchſtem Kaͤlſel.

nige Berathſchlagung ziehen/ und darüber feͤ⸗

derſt Ihrer Kaͤtſerlichen Majeſtaͤt ihre Meh⸗

nung und Gutachten ohne Zeitverluſt eroͤffnen
moͤchten .

Den 4 . Sept.iſt auch in punc o des Muͤnß

Weſens ein Reichs Gutachten ergangen / des

Inhalts : Daß nachdem bey der anjetzo mehrals
jemahlen eingeſchlichenen / und faſt uͤberhand⸗

nehmenden Außpraͤgung deren an Korn und

Schrot viel zu geringhaltigen Muͤntz⸗Sorteh /
man in allen dreyen Reichs⸗ Collegis hoͤchf
noͤthig ermeſſen / die Delibetationes in dein

Muͤntz⸗Weſen wiederum vorzunehmen/ auch

das Haupt⸗Werck naͤchſtens allhier anzugreif

fen/ und unausgeſetzt darin zu procediren / ver ,

abredet / dabey aber noͤthig befunden worden/ daß
inzwiſchen ſothane Außmuͤntzungen der boͤſen

Sorten liſtirt werden . Als ſey auff gepflogene

Berathſchlagung prælimiusriter dafuͤrgehalten
und geſchloſſen worden / daß/ ob zwar dißfallshie⸗

nen und Verordnungen bereits gemacht : Nach⸗

demahlen aber die Erfahrung bißhero gegeben/
daß theils in einigen Craͤiſen darob ſehr wenig

gnuͤge ſchrifft⸗ und muͤndlich dergeſtalt begeg⸗ und faſt gar nicht gehalten worden / theils auck

ſolche Confulion und Verbrechen mehrentheilk
von denen verbottenen Hecken⸗Muͤntz Staͤdlen
herrühren / Ih . Kaͤiſerl. Maj . durch ein altge

und vieſelbe zn ge⸗

meines
— —

—
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zu erſuchen waͤren dieſelbeallergnaͤbigt geru⸗

hen wolten / denen hiebevorigenMünt Verord⸗
nungen gemaͤß/ obgedachte Hecken⸗ Muͤntz⸗

Suͤdt/ wie nicht weniger die Muͤntz⸗Verpach⸗
tung / nochmahlen und ernſtlich zu verbiethen /

Fuͤrſten anzubefehlen damit in ihren Craͤiſen

abgeſchaffet / und keine andere als die ordentliche
Muͤntz⸗Staͤdte fernershin geduldet / und die El⸗
bertrettere zu gebuͤhrender Strafe wuͤrcklichgezo⸗

gen und zu indemniſation angehalten werden
moͤgen. Das Hauptwerck aber in erwaͤhntem

Muͤntz⸗Weſen betreffend / wůrde man nichter⸗

manglen auch alſobaldenvorzunehmen/ und al⸗
lerhoͤchſtermeldter J . Kaͤiſerl. Majeſt. hiernaͤch⸗
ſtens mit einem allerunterthaͤnigſten Reichs⸗

Gutachten ebenmaͤſſig an Haͤnden zu geben/
wie darinn auch eine gewiſſe Richtigkeit / und

durchgehends beſtaͤndige Ordnung gemacht

werde.
Wir haben auch in dein vorhergehenden To⸗

mo XII . f. 509 . bey dem Jahre 1683 . erſehen/
was wegen kuͤnfftiiger Sicherheit des Kaͤiſerl.
Cammer⸗Gerichts zu Speyer proponirt wor⸗

den / daß auch bey erfolgender Translocirung

deſſelben / die Staͤdte Wetzlar / Friedberg / und

Schweinfurt in onlideration gekommen / die

Stadt Schweinfurt aber zugleich ihre Gegen⸗
Remonſtration mit Vorſtellung vieler Dilli⸗
cultæten gethan ; Welchem noch auzuhaͤngen/
daß das Kaͤlſerliche Cammer⸗Gerichte ſelbſten

nicht allerdings zu gedachten Staͤdten Wetzlar
und Friedberg geneigt geweſen / aus Urſachen /
daß daſelbſt das noͤthige Unterkommen von ſo

vielen und bey nahe hundert Familien / wie auch

die verlangende Sicherheit ſchwerlich wuͤrde zu

finden ſeyn / und in Gegentheil die Staͤdte

Franckfurt und Hanau / wenigſtens auff ein In .

terim , und biß auff anderwertliche erſprießliche
Vorſehung / an einen andern in der Naͤhe gelege⸗
hen ſichern Ort in Vorſchlag gebracht / auch ſol⸗
ches an Se. Churfuͤrſtl.Gn . zu Mayntz den 16 .

26 . Junii gedachten 1683. Jahres / und dieſelbe
weiter an Ih . Kaͤiſerl. Maj . den 28. Jun . gelan⸗
gen laſſen : Es iſt aber im Martio dieſes Jahrs /

dieſe Materie von neuem auffs Tapet gekom,
men / und haben inſonderheit wegen Wetzlar
folgende Urſachen wollen angefuͤhret werden /
warum dasKaͤiſerl . Cammer⸗Gericht dahin zu
transferiren : 1. Funde ſich bey dieſer Reichs⸗
Stadt Publicum Exercitium aller dreyer Ke⸗

ligionen , ſammt benoͤthigten Schulen / nur

daß die Kekormirteihre Predigten in Frantzoͤſi⸗
ſcher / und die Sacramenta in Teutſcher Spra⸗
che ( welche leßtere Sr . Churfuͤrſtl. Durchl .
u Brandenburg zu unterthaͤnigſtem Gefallen
S . E. Rath ohnlaͤngſt verſtattet ) halten und
adminiſtriren .

2 . Ein allen Reichs⸗Staͤnden/ die ſonder⸗
lich bey der Cammer zu verrichten / weit naͤher

Aunes Reichs⸗Gutachten / allerunterthaͤnigſtſten in der Wetterau . J. Meylen unter Franck⸗
meines Reichs

auch dabenebens allen Craͤiß „außſchreibenden

ſothane Hecken⸗ Muͤntz⸗Staͤdt forderſambſt Cammer⸗Richters Churfuͤrſtl. Gnaden dere
als Haupts Gegenwart bey dem Corpote des

furt . 12 . Meyl von Caſſel . 18 . Von Coblentz 16 .

von Coͤlln gelegen / wobey zů mercken / daß die O⸗

bere Craͤiſe/ als Oeſterreich / Bayern / dieſes hoͤch⸗
ſten Gerichts / wenig⸗oder gar nicht ſich bedie⸗

nen / auch dieſe das andere / nehmlich den Kaͤiſerl
Reichs⸗Hof⸗Rath / in ihrer Gegend haben .

Wie dann 3. dieſer Ort in ſpecie des Herm

Gerichts / uͤberaus noͤthig und nuͤßlich/ und

leicht beſſer als Speyer gelegen iſt / zumahlen
Sr . Churfuͤrſtl . Gn . zu beſagtem Speyer in F.
und mehr Jahren nicht geweſen / auch allem An⸗

ſehen nach / aus bekandten Urſachen noch ſo bald

dahin nicht gelangen werden / dahingegen ſie zu

Wetzlar ſich auffhalten koͤnten wann ſie wolten /

haben dahin nicht weit / und ſtets ihren eigenen

Schuldheiſſen / weil ſie bey der Stadt das

Schuldheiſſen⸗Ammt fuͤhren .
4 . Mit der Sicherheit hat es eine gleiche Be⸗

wandnuͤß / indem die Stadt nicht jen⸗ſondern
dißſeits der beeden Haupt⸗Stroͤhme / desRheins
und Maͤins / etliche Meylen landwerts ein ge⸗

legen / ſondern auch an einer Seyten mit de⸗

nen Veſtungen Franckfurt und Hanau / an

der andern mit Gieſſen / Marpurg / zvie auch
dem Weſterwald / Vogelsberg / und dort liegen⸗
den befindlichen Paͤſſen/ auch denen benach⸗

barten Heſſiſchen Fuͤrſtenthuͤmern/ Ober ⸗und

Nieder⸗Saͤchſiſchen Craͤiſen bedeckt und umge⸗

ben iſt . —
5. Alle Victualien / Holtz / Fruͤchte/ und an⸗

dere Lebens ⸗Nothdurfften ſeynd daſelbſt von

jetzt ermeldeten Orten / und beſonders aus der

Wetterau / auch durch Gelegenheit ermeldtet

beeden Stroͤhme / ( der/ die Stadt durch / und

umflieſſenden Dille / Lohne und⸗Wietz / darin⸗

nen es auch viel Salmen und andere gute Fiſche
giebt / zugeſchweigen ) in groſſer Abundantz und

viel wohlfeiler / als zu Speyer zu haben / allwo
es ſo uͤbertheueriſt / daß bey jetzigen Zeiten faſt
keine qualiticirte Subjecta zum Aſleflorat zu

erlangen / ſelbige allch davon ihrem Stand ge⸗

maͤß des Orts nicht leben / und folglich eine

merckliche Erhoͤhung des Salarii zu des Reichs

Beſchwerung ohnumgaͤnglich vonnoͤthen ſeyn

würde.
6. Magiſtratus und Burgerſchafft daſelbſten

werden willig ſeyn das Collegium Camerale

mit ſelbſt beliebigen guten Sonaditiombus alfff.
zunehmen . Da hingegen bey andern Orten

die Frage / an , & quomodo ? ſammt uͤbrigen

machen / viel Můh und Zeit et fordern / undin⸗

zwiſchen allerhand gefaͤhrlichen/ ſchaͤd ⸗und

ſchimpfflichen Emergentien unterworffen ſeyn

wuͤrde.

7J. Werden von Speyer nach Wetzlar / und

allen Falls wieder zuruͤck/ und von hier dorthin
ſo wohl Perſonen als Guͤther/ mit viel weniger

Zeit / und Koſten Verluſt / auch viel leichter als
und bequemeres Lager / indem ſelbige Stadt mit⸗ anderswohin durch Mittel und Bequemlichkeit

Conditionibus des Auffnehmens noch außzu⸗

des

1688 .
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4 Je des Rheins und der Lohne ( als welche biß an die

pooiren/ chnchtzunider ſeyn laſſen / demnach＋0
weiter eintge particulire Urſachen angefuͤget moͤchten / abgeſchlagen / und den ?

Dießz fortbringen laſſen . )
8. Iſt die Lufft des Orths ſehr rein und ge⸗

ſund .
Endlich und

9. Moͤchte dieſes einige opponiret werden /

daß zu Wetzlar nicht ſo viel groſſe und bequeme
Haͤuſer als zuSpeyerſich befinden . Sed relpon⸗
dendum : 1. Was nicht iſt / das koͤnne durch die

benachbarte Inwohner der Stadt / welche darzu

bereit / zugerichtet und reparirt werden ; In⸗
zwiſchen ſey gleichwohl die Nothdurfft dißfalls
ſchon vorhanden / dann die Buͤrgerſchafft und

Herꝛn anonici ihre beſte und groͤſte Haͤuſer zu

raumen / und herzugeben / nicht abgeneigt ſeyen .
3. Wurde dieſe incommodlitaͤt / als die geringſte /
nur ad prædicameatum jocunditatis gehoͤrig/
vorberuͤhrten in Pio , Neceſſario , Honeſto ;

Sano , Securi , Utili &c . begründeten Argu -
mentis gern und willig weichen muͤſſen/ auch in

ſolcher Betracht und Anſehung / beſonders
auch dem Publico zum Beſten / die Herꝛn Præ

quemlichkeit / und zwar nur ad interiqn zu dil⸗

ſo daſelbſt und in der Naͤhe an Fleiſch / Fi ,
ſchen / Getraͤnck / Saltz und andern Dingen / zu
finden .

Hergegen iſt das Kaͤiſerliche Cammer⸗Ge⸗
richt den 6. April nochmahlen bey der Reichs⸗

Verſamlung eingekommen / und auſſer obigen

Urſachen angefuͤhrt / daß ſeithero die Stadt

Wetzlar eine groſſe Feuers⸗Brunſt erlitten / und

uͤber die 70 . Gebaͤu dadurch in die Aſchen gelegt
worden / folglich ſelbiger Ort anjetzo noch weni⸗

ger als zuvorhin dienlich ſeyn kan / ein in ſo vie⸗

Corpus , nach Nothdurfft zu logiren / und da⸗

beneben die Rath⸗und Audientz⸗Stuben / wie

auch zu der Cantzley / Leſerey/ und einem ſogroſ⸗
ſen Archiv erforderte genugſame Zimmer und
Gewoͤlber zu ſubminiſtriren / man auch uͤbri⸗

gens in Kriegs⸗Zeiten wenig Sicherheit bey ſo
ſchlechtverwahrten Staͤdten finden wuͤrde. Es
hat aberhernach dieſe gantze Sache bey ergange ,
ner Frantzoͤſiſchen Imwalion gantz ein anderes

Anſehen gewonnen / deſſen Zuſtand aus folgen⸗
der an Ih . Kaͤiſerl. Maj . gerichteten Kelation

zuerſehen :

Als am 28 . Sept . dieſes 1688 . Jahres hieſige
Stadt Speyer mit Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Voͤl⸗
ckern beſetzt / und unter andern auch ſelbigen
Tags eine Wacht vor den Raths⸗Hof / allwo

ſich das Collegium Camerale zu verſamlenpfle⸗
get / geſtellet worden / iſt auff verſchiedene darauff

vongedachtem Collegio in das Lͤger/ und zu der

Koͤnigl. Generalitaͤt beſchehene Beputationen
der Zugang in die Rath und Audientz⸗Stuben /
folglich wuͤrckliche Ubung der Cammer , Ge⸗
richtlichen kunctionen wiederum verſtattet / die
Wacht zu dieſem Ende auff Begehren auch ab⸗

Beſchreibung

ſidenten und Aſſellores mit einer kleinen Unbe⸗

einige Cameral - Otticianten mit obligaften

worden / von unterſchiedenen Commoditæten / durch bey ſich gehabte Offfcirer mit Soldaten

len Familiis und Haußhaltungen beſtehendes⸗

4

gefuͤhretworden : Es hat ſich aber nachder Hand
begeben / daß am naͤchſt verwichenen Dienſtag
den 19 . dieſes Monats Octobris Nachmittag
um 4 . Uhr ſich zwey Koͤnigl. Franzoͤſiſche Off,
cirer bey dem Prælidio angemeldet / und zu ver⸗
nehmen gegeben/ daß der ſich allhier auffhaltende
Commiſſarius etwas zu propomtren ſich in dem

Rath⸗Hof befinde / und mit dem Heren bræll⸗

denten ſelbſt zu reden verlangte : Nachdem nun

darauff ſelbiger / benebens zwweyen bey ſichgehab,
ten Aſſeſſoren ſich zu ihm verfuͤget/ hat er ſeine
Propoſition dahin eroͤffnet/ daßer beordertſey/
alle Zimmer / worin einige Cammergerichtliche
Acta befindlich / zu obligniren / und die Schluͤß
ſel davon zu ſich zu nehmen : Und ob zwar ihme
darauff vorgeſtellet worden / daß der Herꝛ Mar⸗
ſchall Duẽ de Duras die Verſicherung gegeben/
das Cammer⸗Gericht in ſeinem gewoͤhnlichen
Rath nicht zu hindern / durch dieſe Oblignatiög⸗
ber alles verſperret werde : Dahero man der Hoff
nung leben wolte / er auff ſothane Oblignation
nicht beſtehen werde ; ſo hat er doch mit Vorſchli

tzung ſeiner Orare damit wuͤrcklich fortgefahren/
auch das Begehren / daß wenigſtens neben ihm

Kath Hof

wiederum beſetzen laſſen / wie dann ſelbiger biß
guff gegenwaͤrtige Stunde noch beſetzt iſt / und
ob man ſich zwar bey der Koͤniglichen Generall⸗

taͤt deßwegen beſchweret ; So ſſt doch ſolches an

Herꝛn Intendanten de la Grange , von dieſem
aber an den Koͤniglichen Hof verwieſen wor ,

den .
Solchem nach hat mehr hochgedachtes Cam⸗

mer⸗Gericht bey Ih . Kaͤtſerl. Mʒajeſt. inſtaͤn,
digangehalten / ſammt Churfuͤrſten und Staͤn ,

den es dahin zn richten / damit es ſammt deſſen
Acten und allen denen Cammerals⸗Perſonen /
deren Familien und zugehoͤrigen Mobſen / we⸗

nigſt ad interim , und biß ein beſtaͤndiges Do⸗

micilium und Siß fuͤr daſſelbige erwaͤhlet ſehn
wuͤrde/ entweder zu Franckfurt / oder in einem

andeꝛn nicht allzuweit entlegenen / bequemem und

ſichern Ort / auffund angenommen werden

moͤge / und zu ſolchem Ende an diejenige Stadt

welcheIh. Kaͤiſerl. Maj , hierzu dienlich zu ſehn
befinden wuͤrden / Dero allergnaͤdigſte gemeſſene
Verordnung hieruͤber ergehen zu laſſen. Ihre

Commiſſions - Decrets den 1. Novembris der
ſaͤmmtlichen Staͤnde Gutachten hieruͤber er,

fordert .
Weil auch nachgehends der Koͤnigl. Frantzoͤ

ſiſche Intendant aus Befehl ſeines Koͤnigs/ die

Cameral - Acten einzupacken / und abzufuͤhren
begriffen geweſen ; Als hat E. Hochl . Cammer⸗
Gericht ſolches nochmahln den 18 . 28 . Dec . an

Ih . Kaͤlſerl. Maj . und Reichs⸗Verſamlungge⸗
langen laſſen / des Inhalts : Daß ſie zwar zu Ab⸗

wendung dieſer Sache / alle moͤgliche Kemon⸗

ſtration gethan / es haͤtte aber dieſelbe nichts ver⸗

fangen wollen / ſondern waͤre auff ihre behl
geſche⸗

Kaͤiſerl. Mʒajeſt. haben auch vermtttelſt Kaͤfſerl.

—
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geſchehener Einpackung nochtnahln gethane be . gute Ordnung / ſo wohl in Policey - als Krtegs⸗ 16 35.

aßand Ahier ward bald nach AnfangdesJahres /
duteAn , durch offenen Trompeten⸗Schall gebot⸗
faltenweꝛ⸗ ten / daß man alle offentliche Faßnachts⸗

AinWien Luſtbarkeiten abſchaffen ſolte. Imgleichen wur⸗

14
14

Kaͤlſ. Hof⸗Geſchichte.

wegliche Inſtantz / dieendliche Erklaͤrung darauff
erfolget / daß vermoͤge Koͤnigl. Ordre beruͤhrte
Acta zwar eingepacket werden muͤſten : was a⸗

er deren Abfuhr betraͤffe / wolle erineldter Herꝛ

Intendant noch 3. Wochen damit zuruͤckhalten
laſſen/ um zuerwarten / ob vielleicht Ih . Koͤnigl.
Majeſt . in Fralickreich zu einer andern

Neſolu -

tion dieſerſeits dilponiret werden moͤchten/ haͤt,

ten alſo zu allerſeitigem hoͤchſt⸗ reifflichen Gutbe⸗
finden ſtellen wollen / ob bey Koͤnigl. Majeſt .

in dieſer ſo wichtigen Sache / vermittelſt des zu

Regenſpurg noch ſubſiſtirenden Koͤniglichen
Franzoͤſiſchen Gevollmaͤchtigten / oder gar bey

dem Koͤnigl . Hof ſelbſten / dieſer weit außſehen⸗

den Abfuhr der Came cal - Acten / auff Vorſtel⸗
len der hochloͤblichen Reichs⸗Verſamlung an⸗
noch moͤge geſteuret werden ; haͤtten auch / weil

bey ſolchen Umſtaͤndendas Negotium translo⸗

cationis Cameræ um ſo ſchleunigern Fortgang

erfordert / ſolches zugleich de meliori nochmahlen
recommendiren wollen .

Und weil immittelſt mit der Einpacknng fort⸗

gefahren worden / ſo hat auch das Cammer⸗Ge⸗

richt / auff Veranlaſſung vorgedachten Koͤnigl.
Intendanten / den Advocatum Fiſci D . Ment⸗

lach/ an den Koͤnigl. Frangzoͤſiſchen Hof abge⸗

ſchicket / um erwaͤhnte Abfuhr der Acten zu ver⸗

huͤten/ auch ſolches abermahl der Reichs⸗Ver,
famlung lub dato den zr . Decembr . notificiret .
Was nun hierauff weiter erfolget / ſolches werden

wir in dem naͤchſten Jahr zu vernehmen haben/
da inzwiſchen wir uns zu den Kaͤiſerlichen

Hof⸗Geſchichten wenden

wollen .

BHh hhReSõRx

Kaͤiſerliche Hof⸗Geſchichte .

de durch offentlichen Trommelſchlag publicirt /
wie auch Patenten angeſchlagen / daß die Kaͤiſer⸗
liche Hatſchirer und Trabanten kuͤnfftig keinen

Wein / oder Bier mehr außſchencken / oder ver⸗

zapffen / hingegen ihnen ihre Beſoldung auff 50 .

Guͤlden vermehret werden ſolte . Gleichfalls iſt
auch geordnet worden / daß die deute / ſo in denen

Weinbergen arbeiten / vom Mergzen biß in den

November nicht mehr als 18 . Kreutzer / und vom
November biß wieder in den Mertz 16 . Kreutzer
zum Taglohn bekommen ſolten / und iſt auch de⸗

nen Handwercksleuten ein gewiſſer Preiß ihrer
Arbeit angeſetzt / hingegen andern anbefohlen
worden/ die eſſend /und trinckende Wahren nach
der auffgerichteten Tax⸗Ordnung gleichmaͤſſig
in verkauffen. Hiernaͤchſt ward auch der Dienſt ,
bothen dohn / Hauß⸗Zinß / und dergleichen ver⸗

DSenckwuͤrdiger Geſchichten.

ringert / und alſo in allem eine Gleichheit auff ,

TbeatriEuropæi Dreyzehender Theil .

gerichtet/ wurde alſo die von dem dermaligen
Herzn Statthalter / Graf Joͤrger/ eingefůhrte /cken / nachdem auff deſſen / als Kriegs / Præi .

373

Sachen mit gutem Etlect zu dem allgemeinen
Beſten ruͤhmlich continuirtz geſtalten dann ſon⸗

derlich der Ubelthaͤter Sachen / ſo wohl als die
Streit⸗Proceſſe gar ſchleunig abgethan / und
zur Kxecution gebracht wurden .

Den 19 . Marni N . Cal . wurde der Nah⸗
mens Tag Ih . Koͤnigl . Maj . von Ungarn / am
Kaͤiſerl . Hofe hoch feyerlich begangen ; welchen

Tag auch des Toͤckely Gemahlin mit dreyſſig
Waͤgen / worauff ſie ihre beſte Nobil engehabt /
ſammt ihrem Sohne / dem jungen Fuͤrſten Ra⸗

gotzi / und Ragotziſchen Princeſſinnen zu Wien
ankommen / dero / vermoͤge des Accords / ein

gewiſſes Logiament eingeraumt / und daſelbſt
ſehr wohl gehalten / und tractirt wurde . Der

junge Fuͤrſt Ragotzi aber / ſo minmehr das 12 .

Jahr erreichet / hatte den 29 . dito die Gnade /

daß er bey Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . und folgends
auch beym Koͤnig jolepno zum Hand⸗Kuß
admittirt / und nach abgelegter einer zwar kur⸗

—

— ¼¹ — —

tzen/ jedoch zierlichen und nachdruͤcklichen Rede /
aller Kaͤiſerl. Gnade / wann er ſich wohl verhal⸗
ten wuͤrde / verſichert worden : Wornach dieſel⸗
be auff Gutbefinden ſeiner Herin Admimſtra -

toren / dazu der Cardinal Collonitſch / und Graf
Cxiacky von Ih . Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt benen⸗

net waren / nacher Neuhauß in Boͤhmen/
den Studiis daſelbſt obzuliegen / geſchickt wor⸗

den .

Den 2. Maj . begaben ſich Ih . Kaͤiſerl. Maj .
nachdem ſie dem angeſtelten allgemeinen Gebet /
welches denſelben Tag den Anfang genommen /
ſelbſt beygewohnt / nach daxenburg / und verbliebẽ

allda den Fruͤhling hindurch /weßwegen auch die

meiſten Kriegs /Conliſia wegen der erfolgenden
Kriegs⸗Operationen daſelbſt gehalten wurden .

Sontags den 4 . dito aber / wohnete dieſelbe der

Proceſſion , welche mit groſſem Zulauff des

Volcks / der Edlen / Cavalliers / Crandes , Mi -

niſtern . Ambaſſadeurs , und beyder Heren Car⸗
dinaͤle von Collonitſch / und des Paͤbſtl. Nuncii ,

auch des Kaͤiſerlichen Frauen Zimmers von den

PP . Auguſtinern nach St . Stepban angeſtellet
worden / Morgens Fruͤhe / und Abends der

Veſper bey den PP . Franciſcanern bey/ und be⸗

gabe ſich Montags darauff / nach dero bey denen

5P . Jeſuitern verrichteten Andacht / wiederum

nach Laxenburg .
Indeſſen ernennten Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . den

jungen Fuͤrſten von Dietrichſtein / und jungen
Grafen von Strattmanzu Reichs⸗Hof⸗Raͤthẽ /

den Chur⸗Mayntziſchen Geſandten / Baron von

Ingelnheim / zum Koͤnigl. Ungariſchen Cam⸗

merherꝛn / und Baron Keſſelſtadt / als Chur⸗
Trieriſchen Geſandten / gleichsfalls zu des Koͤw

nigs in Ungarn Caͤmmerern / den Grafen Joh .
Ernſt von Burgſtallzum Nieder⸗Oeſterreichi —
ſchen Regiments⸗Rath .

Nicht weniger lieſſen Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . ge⸗

gen den Herꝛn Marckgrafen Herman von Baa —

den ſonderbare Gnaden⸗Bezeugungen vermer⸗
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